
L i e c h t e n s t e i n e r  VOLKSBLATT SOMMERSER1E M i t t w o c h ,  17 .  J u l i  2 0 0 2  7 

Fast wie Robin Hood 
Sommerserie: 3-D-^Bogenschiessparcoürs in Malbun - Schnupperkurs für zwei Personen zu gewinnen 

Der Pfeil zischt durch die Luft 
und bleibt im Bauch eines Hir
schen stecken. «Getroffen!», 
freut sich die junge Schützin 
und schwingt ihren Bogen. Der 
3-D-Bogenschiessparcours im 
Malbun ist für ein tolles Erleb
nis - auch für Anfänger. 

Manuela  Scltädler 

Sonja Schädlc r  s p a n n t  den  Bogen g e 
könn t  mit  drei F ingern .und  lässt  los 
«Schau p u r ,  i ch  h a b e  i n  den  ro ten  Be- • 
reich getroffen», freut sie s i ch  u n d  
schnappt  sich nochmal s  e inen Pfeil. -
Die Schülerin n i m m t  heute a n  d e m  
Schnupperkurs  im 3-D-Parcours  teil, 
de r  v o n  An ima teu r  David.Gerstel  g e 
leitet wird.  Bevor es a u f  d ie  S u c h e  
nach  wilden Tieren geht ,  schiessen 
sich die zwei Schützen a n  d e r  Ziel
scheibe un t e r  dem Saassee-Weg e in .  
«Hier k a n n  m a n  testen, wie. m a n  d e n  
Bogen hal ten muss,  dami t  d e r  Pfeil g e 
rade fliegt», erklärt  David. Einige Pfei
le fliegen a n  der  Tafel vorbei u n d  v e r 
schwinden im Gebüsch.  Als die zwei  
alle Pfeile verschossen haben,  g e h t  es  
a u f  z u r  Jagd.  Überall vers teckt  l auern  
Hirsche, Füchse, Büren, T ru thähne  u n d  
Murmeltiere. «Die gelben Pfeile weisen 
u n s  d e n  Weg», sag t  David u n d  zeigt  
nach  vorne.  Ein Wildschwein s chau t  
aus  d e m  Gebüsch, es sieht so na tu rge 
treu aus,  dass m a n  me inen  könnte ,  es 
sei echt .  Sonja stellt sich neben  d e n  
gelben Pfosten u n d  s p a n n t  d e n  Pfe i l . . .  
knapp  daneben .  Doch be im zweiten 
Mal trifft sie fast ins Herz. A n f ä n g e r  
können  v o m  gelben  Pfosten a u s  
schiessen. Der b laue  ist f ü r  B lank-
Schützcn u n d  d e r  rote für  Visier-
Schützen.  Nach d e m  sie die Wildsau 

Man braucht kein Robin Hood oder Indianer zu  seiii, u m  seine Schiesskiinsie im  3-D-Parcours z u  testen, (Bilder: manu)  

Wettbewerb • 
Wer  a n  e inem Schnupperkur s  im. 3 -
D-Parcours  t e i l nehmen  will u n d  d i e  
A n t w o r t  a u f  fo lgende-Frage  weiss ,  
sollte h e u t e  u m  14.30 U h r  a u f  d i e  
N u m m e r  769 51 51 anrufen :  W i e  
viele  3-D-Tiere g ib t  e s  im B o g e n -
schiessparcours? Viel Glück!!  

«erledigt» haben,  g e h t  e s  wei ter  durch  
das  steile Gelände.- «Es ist s chon  ein 
tolles Erlebnis, durch die Legföhren z u  
streifen u n d  nach  den  Tieren Ausschau  
zu  halten», s ag t  Sonja .  

Ein fettes Murmeltier 
Nach e inem kurzen Marsch  s tehen 

die zwei Schützen a u f  e inem Hügel.  
Unter i hm gras t  ein Reh. Dieser Schuss  
ist schon  schwieriger. Das Reh ist weit  
weg, d a f ü r  k ö n n e n  sie abwär t s  sch ies
sen. Einige Pfeile bleiben s o g a r  im 
Bauch stecken. Stolz sammeln  Soi\ja 
u n d  David ihre Pfeile wieder  e in  u n d  
gehen  a u f  d e m  Saasseeweg en t l ang .  
«Schau e in  Murmeltier, u n d  w a s  für  
ein fettes», ruft  Sonja u n d  zeigt h in te r  

die Bäume. A u c h  h ie r  testen sie ihre  
Schiesskünste,  d o c h  d a  d a s  Tier s eh r  
klein ist, t reffen sie es nicht. «Es gibt  j a  
n o c h  m e h r  Tiere», s ag t  David. Im Par -
c o u r  bef inden  s ich .  14 Tierstat ionen 
u n d  3 Zielscheibenstat ionen. .  Die 
Strecke ist zirka zwei Kilometer  lang.  

Die T o u r  g e h t  .weiter. Das nächs te  
Opfer ist eine l iegende Hirschkuh.  
Son ja  trifft sie a m  Ohr  u n d  a m  
Schwanz.  «Das a r m e  Tier. Z u m  Glück 
h a b e  ich  e s  n o c h  a m  Bauch  getroffen», 
witzelt  David. 

Der Felsschuss 
A u f  e inmal  ist ein lautes  Rufen z u  

hören.  Drei Freunde  v o n  David gese l 
len sich zu  d e n  zwei  Schützen.  Sie h a 

b e n  n o c h  n i e  geschossen  u n d  wol len  
ih r  Glück  ve r suchen .  A n  e i n e m  :Fuehs 
probieren  s ie  ih re  e r s t en  Schüsse.  Es ist 
noch  kein Tref fer  dabei .  Doch  be re i t s  
bei d e r  nächs t en  Sta t ion,  e i n e n  H i r 
schen,  b le iben e in ige  Pfeile im B a u c h  
stecken. «Jetzt k o m m e n  w i r  z u m  F e l -
senschuss», s äg t  David u n d  f reut  s i c h  
bereits  a u f  diese  Sta t ion.  Die f ü n f  «Ro
bin  Hoods» klet tern a u f  e inen  Fe lsvor 
s p r u n g  u n d  s chauen  in d ie  Tiefe. U n 
t en  Ist g a n z  klein e in  Ste inbock z u  s e 
hen.  «Von h i e r  a u s  sollen w i r  s ch i e s 
sen?», f ragt  Sonja  verblüfft .  «Da k ö n 
nen  w i r - n a c h h e r  a b e r  l a n g e  d ie  Pfeile 
suchen.» Doch das  Erlebnis,  v o m  Fel 
sen  a u s  z u  schiessen, e n t l o h n t  d a s  
anschl iessende Suchen .  

Die 3-D-Tiere sind naturgetreu gemacht und sehen wie echte aus .  In der Berglandschaft von Malbun macht das Schiessen noch mehr  Spass.  

Zuerst  können sich die Schützen a n  
der  Zielscheibe einschiessen. 

3-D-Bogen-
schiessparcours 
Der Bogenschiessparcours v o n  J o 
h a n n  Beck besteht  a u s  14 3-D-Öb-
jek ten  a u f  e iner  rund  zwei Kilometer 
längen Strecke i m  Alpengebiet  In 
Malbun. «Ich mache  seit zehn J a h r e n  
bei Turnieren mit. Seit f ü n f  J a h r e n  
organisierte ich Turniere in Malbun.  
Das Echo von d e n  Teilnehmern ü b e r  
das  Gebiet w a r  so gut ,  dass ich mich 
entschlossen habe, sc  einen Parcours 
zu bauen», sag t  J o h a n n  Beck. Der 
Parcour s teht  a l len für  e inen  Unkos
tenbeitrag von  J u n i  bis Ende Oktober  
z u r  Verfügung. Im Verkehrsbüro 
Malbun, im Cafö Gal ina  u n d  i m  A l 
penhotel Vögeli k ö n n e n  die S t a n d 
blät ter  gelöst werden.  Ein R u n d g a n g  
kostet 15 Franken.  Kinder  bis 13 
Jahren  schiessen grat is .  

H&vzkck 
vüiMkomm IMJ 

Das Naherholungsgebiet Nr. 1 
im Fürstentum Liechtenstein 

Heute: Schnupper  Bike-Tour zur  Alp Valüna 
Treffpunkt: 10 Uhr beim Tennisplatz Malbun 

Die Bike-Tour findet nur bei schönem Wetter statt. 
Täglich Marc's Aktivprogramm und Malbuner Rasselbande - Infos unter +423 /263  6 5  7 7  


